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Hamburger Bildungsagenda 

 für eine nachhaltige Entwicklung 

Nachhaltige Entwicklung orientiert an einem Leitbild, das weltweite soziale Gerechtigkeit, ökologische 

Verträglichkeit, wirtschaftliche Leistungsfähigkeit sowie demokratische Politikgestaltung gleicherma-

ßen zum Maßstab eines zukunftsfähigen Handelns macht – in dem Bemühen, kulturelle Wertvorstel-

lungen mit universellen Menschenrechten in Einklang zu bringen und die Gerechtigkeit zwischen den 

Generationen zu achten. 

Die „Hamburger Bildungsagenda für eine nachhaltige Entwicklung“ (HHBA) ist das Ergebnis der Zu-

sammenarbeit von Akteuren des Globalen Lernens, der Umweltweltbildung und benachbarter Berei-

che in der schulischen und außerschulischen Bildung. Sie wurde durch den Bildungskongress „10 

Jahre nach Rio“ (2002) beschlossen. Ihre Grundsatzerklärung dient als Orientierungsrahmen für die 

Bildungsarbeit dieses Netzwerkes. 

Zum Konzept einer Bildung für nachhaltige Entwicklung heißt es in der Grundsatzerklärung: „Sie för-

dert das Bewusstsein für die Einbindung des Lebens in weltweite, soziale, ökonomische und ökologi-

sche Zusammenhänge. Sie entwickelt und stärkt die Fähigkeit, den Risiken der Globalisierung – be-

schleunigtem Ressourcenverbrauch, wachsender ökologischer Instabilität, sozialer Polarisierung, 

Menschenrechtsverletzungen, undemokratischen Machtstrukturen, Bedrohungen von Frieden und 

Sicherheit – entgegenzuwirken. Sie befähigt aber auch, die Chancen der lokalen und nationalen Ent-

grenzung durch die freie Verfügbarkeit von Informationen, durch wachsende Partizipations-

möglichkeiten und die Wertschätzung kultureller Vielfalt für größere Chancengerechtigkeit und nach-

haltige Lebensqualität zu nutzen.“ 

Bildung für nachhaltige Entwicklung kann in Hamburg auf langjährigen Erfahrungen sowie auf der 

Kooperationsbereitschaft zahlreicher Umwelt- und entwicklungspolitischer Organisationen aufbauen. 

In den Schulen ist eine Orientierung an den Rahmenplänen der Aufgabengebiete möglich, in denen 

diese Zielsetzungen verankert sind. 

Die beteiligten Akteure sind in dem Forum Hamburger Bildungsagenda zusammengeschlossen, des-

sen Koordinierungsgruppe sich um eine Weiterentwicklung der Bildungskonzepte und eine Aus-

weitung des Netzwerkes bemüht. 

Die Hamburger Bildungsagenda hat sich für die kommenden Jahre u.a. zum Ziel gesetzt, die didakti-

sche Diskussion zu intensivieren und größere Methodenvielfalt sowie neue Bildungsmaterialien zu 

entwickeln. Diesem Ziel dienen die Handreichungen. 
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Hamburg – Tor zur Welt 

Stadterkundungen mit dem HVV

Das Unterrichtsprojekt

(Kurzfassung)

Zielgruppe:

5. Klassen (2.Hj.) oder 6. 

Klassen. Auch in den fol-

genden  Klassen der Se-

kundarstufe I kann der An-

satz mit leichten Verände-

rungen verwendet werden. 

Erforderliche Zeit: 

3-4 Projekttage 

Das Projekt gibt Schülerin-

nen und Schülern - in ei-

nem Alter, in dem sie ei-

genständig ihr weiteres 

Lebensumfeld erschließen 

möchten - die Möglichkeit, 

Sicherheit für solche Er-

kundungen zu gewinnen. 

Sie sollen eigene Erfah-

rungen im Gebrauch öffent-

licher Verkehrsmittel sam-

meln und gleichzeitig die 

Welt, wie sie ihnen im Un-

terricht und in den Medien

begegnet, in der eigenen

Stadt entdecken. Hamburg

als Metropole, in der Fäden 

aus vielen Ländern zu-

sammenlaufen, bietet dafür 

nahezu un-begrenzte Mög-

lichkeiten. Während Kauf-

häuser, Kinos, Sportarenen 

oder Orte großer Musik-

veranstaltungen nicht zu-

letzt durch die Werbung wie von selbst begehrte Ziele in diesem Alter werden, bleibt die Vielfalt der 

internationalen Verbindungen oft unentdeckt. Es geht auch darum, hinter die Kulissen zu blicken und 

zu erkennen, wie sehr wir in unserer Stadt Weltbürger geworden sind und in welchem Maße unser 

tägliches Leben global geprägt ist. 

Kurz gesagt geht es darum, die weitere Entwicklung von Fähigkeiten und Fertigkeiten bei der Nutzung 

öffentlicher Verkehrsmittel mit dem Ziel zu verbinden, Hamburg als weltoffene Stadt mit großer kultu-

reller Vielfalt und Verbindungen in alle Welt für sich zu entdecken.

In den Hamburger Bildungsplänen sind diese Ziele u.a. in den Rahmenplänen für Verkehrserziehung, 

Globales Lernen und Interkulturelle Erziehung enthalten. Es geht aber auch darum, die Entwicklung 

wichtiger fachübergreifender Kompetenzen zu fördern, z.B.: 

• in einer Gruppe zusammenarbeiten 

• zuverlässig planen 

• sich an unbekannten Orten angemessen 

verhalten

• Orte im Stadtplan aufsuchen 

• sich räumlich orientieren 

• Texte lesen (auch unzusammen- 

 hängende wie Fahrpläne)

• unbekannte Begriffe nachschlagen 

• Orte erkunden und Beobachtungen 

dokumentieren

• Informationen beschaffen und auswerten 

• ein einfaches Gespräch führen 

• sich für Neues und Fremdes interessieren 

• berichten und präsentieren 
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Ablauf: am 1.Tag werden die Vorkenntnisse aus der Grundschule hinsichtlich der Nutzung öffentli-

cher Verkehrsmittel in einem Lernzirkel aufgegriffen und weiter  entwickelt. Am 2. Tag erkunden die 

Schülerinnen und Schüler nach genauer Planung in Kleingruppen Zielorte, die Hamburgs weltweite 

Verbindungen in besonderem Maße zum Ausdruck bringen (s. Vorschläge in M 13). An den folgenden 

beiden Tagen werden von den Gruppen die Erkundungsergebnisse für einen kurzen Bericht aufgear-

beitet und der Klasse vorgestellt. Es kommt dabei weniger auf fachliche Details als auf Eindrücke und 

Beobachtungen an, die dann im Unterricht verschiedener Fächer aufgegriffen werden können. Die 

Empfehlungen der Erkundungsgruppen sollen der Klasse (aber auch den Eltern) weitere Anregungen 

für gemeinsame Besichtigungen und Erkundungstouren geben. 

Schülerinnen der 5b des Gymnasiums Kirchdorf/Wilhelmsburg präsentieren das Ergebnis ihrer Erkundung. 

Beratung

• Globales Lernen, Landesinstitut Hamburg, Hohe Weide 12, 20357 Hamburg, Tel. 42801- 2512, 

HTUjoerg-robert.schreiber@li-hamburg.de UTH, HTUwww.globales-lernen.deUTH

• Interkulturelle Erziehung, Landesinstitut Hamburg, Felix-Dahn-Straße 3, 20357 Hamburg; 42801- 

2129, HTUregine.hartung@li-hamburg.deUTH, HTUwww.li-hamburg.de/abt.lif/bf.1419/bf.1433/index.html UTH

• Verkehrserziehung, Landesinstitut Hamburg, Hohe Weide 12, Tel. 42863- 3707, Fax. 42863-3590, 

HTUgunter.bleyer@bbs.hamburg.deUTH, HTUwww.hamburger-bildungsserver.de/verkehrserz/welcome.htm UTH

• HVV-Schulberatung im Landesinstitut Hamburg, Hohe Weide 12, Tel. 42801-3590; Sprechzeit Mi. 

15-17 Uhr sowie in der Steinstraße 12, Tel. 83994-254/-274, Fax. 32525759 

• Open School 21, Nernstweg 32-34, 22765 Hamburg, Tel. 390 33 65, Fax. 390 98 66, 

HTUinfo@openschool21.deUTH, HTUwww.openschool21.deUTH

• Eine Welt Netzwerk Hamburg, Große Bergstr. 255, 22767 Hamburg, Tel.: 358 93 86, 

Fax: 358 93 86, HTUinfo@ewnw-hamburg.deUTH, HTUwww.ewnw-hamburg.deUTH
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Vorschläge zum Ablauf 

1. Vorlauf 

Wenn möglich sollten vor Projektbeginn im Fachunterricht (z.B. Geographie) die Grundzüge der To-

pographie Hamburgs erarbeitet und der Umgang mit einem Stadtplan eingeübt werden. Die Eltern 

werden angeregt, einen aktuellen Stadtplan anzuschaffen (sofern nicht schon vorhanden) in dem auch 

die Buslinien eingetragen sind. Für das Projekt wird (mindestens in jeder Gruppe) ein Stadtplan benö-

tigt. Das können notfalls auch die Stadtpläne der kostenlosen Gelben Seiten sein. Einige Zeit vor dem 

Projekt wird jeder Schülerin/ jedem Schüler ein Exemplar des Schülerbuchs „Wir fahren mit dem HVV“ 

(2005) zum Selbststudium übergeben (kostenloser Bezug über HVV-Schulberatung s. S. 3). Die Eltern 

sollten rechtzeitig über das Projekt und seine Kosten informiert werden (s. M 0). Fahrkarten (für je-

weils max. 4 Personen) können von der  HVV-Schulberatung kostenlos bezogen werden (s. S. 3). 

Jede Erkundungsgruppe sollte über (wenigstens) einen Fotoapparat verfügen. Wo das nicht möglich 

ist, sollten Einweg-Fotoapparate beschafft werden (3-5 €). 

2. Lernzirkel „Wir fahren mit dem HVV“ 

Der hier vorgeschlagene Lernzirkel mit 10 Stationen (M 1-10) baut auf den Arbeitsblättern des Unter-

richtmaterials „Wir fahren mit dem HVV“ auf (kostenloser Bezug der gedruckten Materialien bzw. der 

CD-ROM bei HVV-Schulberatung, s. S. 3). Er kann der Lernsituation entsprechend gekürzt oder er-

weitert werden. 

Die Stationen werden in ein oder zwei Räumen gut verteilt aufgebaut und mit Nr.1-10 gekennzeichnet. 

An jeder Station liegt eine ausreichende Zahl kopierter Arbeitsblätter (auch für evtl. Korrekturen).  Die 

Schülerinnen und Schüler arbeiten in Partnergruppen, führen ein Arbeitsprotokoll (M 11) und sammeln 

ihre Ergebnisse in einem Schnellhefter. An zentraler Stelle wird ein Infozentrum mit Nachschlagewer-

ken (u.a. Stadtatlas, Jugendlexikon, Duden, Schnellbahnnetzplan) aufgebaut. Für jede Station ist ein 

Experte oder eine Expertin zuständig, der/die schon vor Arbeitsbeginn die Möglichkeit erhalten sollte, 

das jeweilige Aufgaben- und Lösungsblatt zu studieren. Die Experten können Mitschüler beraten und 

sollen ihnen nach Fertigstellung der Aufgabe einen Lösungszettel geben (die Lösungszettel M 12a-b

müssen zerschnitten und an die jeweiligen Experten verteilt werden). Der Vergleich der Antworten mit 

dem Lösungszettel (und evtl. Korrekturen) sowie der Vermerk im Arbeitsprotokoll und die ordentliche 

Abheftung in der Arbeitsmappe gehören mit zu dieser Arbeitsphase. 

Bevor die Arbeit am Lernzirkel beginnt, werden durch den Lehrer/die Lehrerin im Rahmen der Einfüh-

rung die Spielregeln sowie die zur Verfügung stehende Zeit (2-3 Std.) bekannt gegeben. Schnell ar-

beitende Partnergruppen sollten nach Abschluss des Lernzirkels schon mit der Planung ihrer Erkun-

dungstouren beginnen, was die Lehrer am 2. Tag – wo alle gleichzeitig planen – entlastet. Der Hin-

weis, dass es nicht um Schnelligkeit geht, sondern um genaue Bearbeitung, kann notwendig  sein. Für 

die Schülerinnen und Schüler ist auch wichtig zu erfahren, ob und wie die eigene Arbeit während der 

Projekttage bewertet wird.

3. Besprechung der Ergebnisse, Aufarbeiten von Defiziten 

In dieser Arbeitsphase (1-3 Std.) werden der Klasse nacheinander für jede Station von den jeweiligen 

Experten die richtigen Ergebnisse vorgestellt und erläutert. Die anderen Schülerinnen und Schüler 

melden an Hand ihres Arbeitsprotokolls zurück, wo es Probleme gab / was sie jetzt besser oder noch 

gar nicht verstanden haben. 

4. Planung der Erkundungstouren 

Diese Arbeitsphase sollte entweder am Ende des 1. oder am Anfang des 2. Projekttages beginnen, 

damit am Vormittag des 2. Tages genug Zeit bleibt für die Erkundungstouren. An Hand des Planungs-

zettels (M 14) erklärt die Lehrerin/der Lehrer, was von den Erkundungsgruppen erwartet wird. Verhal-

tensregeln für die Erkundungstouren werden besprochen und festgelegt. Die Schüler melden sich am 

Ende ihrer Erkundung in der Schule zurück und geben noch am selben Tag ihre Fotos in die (Ex-

press) Entwicklung. 

Für die Erkundungen werden Dreiergruppen gebildet und Ziele an Hand der Vorschläge (M 13) festge-

legt. Dabei empfiehlt sich eine Steuerung durch die Lehrer, die dafür sorgen, dass Erkundungsziele 

aus möglichtst vielen der 13 Kategorien (s. M 13) ausgewählt werden und dass die Erkundungstour 

für die jeweilige Gruppe durchführbar ist. 
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Zeitbedarf

Vorlauf

• Lernzirkel

(schnelle Gruppen beginnen bereits mit 

der Planung der Erkundungstour) 

1.Tag

4 - 6 Std. 

• Planung der Erkundungstouren 

• Erkundungstouren

2.Tag

1 - 2 Std. 

3 - 4 Std.

• Erste Berichte, Eindrücke 

• Vorbereitung der Präsentationen 

3.Tag

1 Std. 

4 - 5 Std.

1 – 2 Tage Unterbrechung  >

4.Tag

4 - 5 Std. 
• Ergebnispräsentationen

• Abschlussgespräch

         Vertiefung im Fachunterricht 
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Die Gruppen kennen nur die genaue Adresse ihres Ziels und planen ihre Erkundungstour an Hand 

des Planungszettels (M 14) und  mit Hilfe des Verkehrsnetzplans für die Großregion Hamburg (incl. 

Straßenverzeichnis für 1 € bei HVV-Verkaufsstellen vor dem Projekt beschaffen; ein Expl. pro Gruppe 

genügt). Sie müssen die benötigten Schnellbahnen und Buslinien herausfinden und die Verbindungen 

im Fahrplanhandbuch nachschlagen. Es genügt, wenn die Lehrer über ein oder zwei Fahrplanbücher 

verfügen (käuflich bei den HVV-Verkaufsstellen zu erwerben) und die benötigten Seiten den Schüler-

gruppen auf Anforderung kopieren. 

Die Erkundungsgruppen tragen ihre genauen Planungen in das Formblatt (M 14) ein und geben es 

ihrer Lehrkraft zur abschließenden Kontrolle. Die Prüfung der Planung erfolgt (unter Beteiligung der 

Schüler) mit Hilfe der HVV-Fahrplandatenbank  ( HTUwww.hvv.deUTH � persönlicher Fahrplan). Die Erkun-

dungsgruppen sollten allerdings bei ihrer eigenen Planung zuvor nicht das Internet (oder Handy) ver-

wenden und unter Beweis stellen, dass sie Fahrpläne lesen und Fahrten planen können. Mit seiner 

Unterschrift unter das Planungsblatt gibt der Lehrer/die Lehrerin den Start für die Erkundungstour. 

5. Erkundungen 

Dafür sollten - je nach Ziel - 3-5 Stunden eingeplant werden. Jede Erkundungsgruppe hat ein Handy 

und kann sich – gemäß Vereinbarung – von unterwegs melden. Den Schülerinnen und Schülern sollte 

klar sein, dass sie einen Erkundungsauftrag erfüllen, der im Planungsblatt von ihnen formuliert wurde. 

Sie sollten ermutigt werden, zuständige Personen am Zielort anzusprechen (z.B. an der Rezeption) 

und (gezielt) Broschüren und Informationsmaterialien sammeln. Sie sollten alle einen Block für Noti-

zen mitnehmen und ihr Ziel fotografisch dokumentieren. Es geht nicht nur darum, Informationen zu 

sammeln, sondern auch Beobachtungen und Eindrücke festzuhalten, um später davon zu berichten.

6. Erste Rückmeldungen und Erarbeitung von kurzen Berichten 

Am Anfang des 3. Projekttages sollte den Schülern die Möglichkeit gegeben werden, spontan von 

Erlebnissen, Problemen, Begegnungen usw. zu berichten. Dabei geht es noch nicht darum (seitens 

des Lehrers) viele Sachfragen zu klären. Diesbezüglich werden die Schüler auf Nachschlagewerke 

(Jugendlexikon)  und die in M 13 angegebenen Internetseiten verwiesen. Das heißt, dass an diesem 

Tag möglichst ein Computerraum mit Internetzugang verfügbar sein sollte, wo wichtige Quellen aus-

gedruckt werden können. Die angegebenen Internetquellen können allerdings nicht immer ohne die 

Hilfe eines Lehrers (evtl. der Eltern) ausgewertet werden. Ziel der Projektarbeit an diesem Tag ist es, 

die kurzen Berichte zu den Erkundungsaufträgen schriftlich und mündlich vorzubereiten (unter zur 

Hilfenahme der Pinnwände). 

Wenn möglich sollte an dieser Stelle das Projekt 1-2 Tage unterbrochen werden, um sicherzustellen, 

dass für die Präsentation alle Fotos etc. fertig sind. 

7. Berichte der Erkundungsgruppen 

Am letzten Tag werden von den 8-10 Gruppen die Erkundungsergebnisse vorgetragen (15-20 Minuten 

pro Gruppe - einschließlich kurzer Rückmeldungen - genügen). Wichtig ist dabei, dass auch persönli-

che Eindrücke (bei der Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel und vom Zielort) wiedergegeben wer-

den. Die Schülerinnen und Schüler sollen auch möglichst genau sagen können, welche Fragen für sie 

noch offen sind / was sie nicht klären konnten und Vorschläge machen, in welchem Fach das erfolgen 

könnte. Erkundungsgruppen, die eine Ausstellung, ein Museum o.Ä. besichtigt haben, sollten eine 

Bewertung darüber abgeben, ob sie den Ort für einen Klassenausflug für interessant und geeignet 

halten.

8. Abschlussgespräch 

Das Abschlussgespräch sollte so gesteuert werden, dass den Schülerinnen und Schülern der Umfang 

der neuen Erfahrungen und Einblicke deutlich wird:

- Ihr habt eine genaue Adresse eines Ziels in Hamburg. Traut ihr euch zu - allein oder mit 

Freunden - dort hinzukommen? 

- Warum nennt man Hamburg eine Weltstadt? 

9. Vertiefung im Fachunterricht 

 / 8 
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Materialien

M 0 Brief an die Eltern 

An die Eltern der Klasse  .. Hamburg, den  ............. 

Liebe Eltern, 

wir planen, in der Zeit vom ....... bis .................. Projekttage zu dem Thema „Hamburg Tor 

zur Welt – Stadterkundungen mit dem HVV“ durchzuführen. Die Schülerinnen und Schü-

ler werden ihre Vorkenntnisse zur Benutzung der öffentlichen Verkehrsmittel weiterentwi-

ckeln und Erfahrungen mit selbst geplanten Erkundungen in Kleingruppen machen. Das Pro-

jekt soll auch der Umsetzung von Zielen des Globalen Lernens und der Interkulturellen Er-

ziehung dienen und verdeutlichen, dass Hamburg eine Weltstadt mit sehr vielen internatio-

nalen Verbindungen ist. 

Ihre Kinder  erhalten das kostenlose Schülerbuch „Wir fahren mit dem HVV“, das sie in den 

nächsten Tagen „studieren“ sollen. Vielleicht ergeben sich daraus auch Planungen für Ihren 

nächsten Familienausflug. 

Wir haben vor, die Schüler nach gründlicher Vorbereitung in Kleingruppen selbstständig eine 

Erkundungstour in Hamburg machen zu lassen. Die Fahrkarten dafür stellt der HVV. Es wäre 

schön, wenn möglichst viele einen aktuellen Stadtplan für das Projekt hätten. Entsprechende 

Empfehlungen geben wir den Schülern.

Da die Erkundungsziele auch fotografiert werden sollen, benötigt jede Gruppe einen (einfa-

chen) Fotoapparat. Wo das nicht gegeben ist, werden wir uns um Einweg-Foto-apparate 

bemühen.

Insgesamt entstehen für die Kinder Kosten in Höhe von (5-8)€ für Eintrittsgelder, kleine Ein-

käufe, die Beschaffung von Einweg-Fotoapparaten und die Bildentwicklung sowie für einen 

Verkehrsnetzplan des HVV. Dieser Betrag wird am ersten Projekttag eingesammelt. Es wäre 

auch gut, wenn die Kinder am Erkundungstag etwas Taschengeld bei sich haben. 

Mit freundlichen Grüßen 

(hier bitte abtrennen und den Schülern wieder mitgeben) 

Von der Information zu den geplanten Projekttagen der Klasse .... habe ich Kenntnis 

genommen.

Name der Schülerin/ des Schülers : ............................................................................... 

Hamburg, den ............................. ........................................................

(Unterschrift eines Erziehungsberechtigten) 
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K o p i e r v o r l a g e  z u m  A r b e i t s b u c h  „ W i r  f a h r e n  m i t  d e m  H V V “  –  A u s g a b e  2 0 0 5

Rund um das Liniennetz ö+ü

1. Trage die Endhaltestellen der Schnellbahnen ein:

_______________________________________________ x _____________________________________________

_______________________________________________ _____________________________________________

_______________________________________________ y _____________________________________________

_______________________________________________ z _____________________________________________

_______________________________________________ h _____________________________________________

_______________________________________________ I _____________________________________________

_______________________________________________ j _____________________________________________

2. Hier treffen sich

3. Streiche alle Haltestellen durch, die nicht auf der z liegen:

BARMBEK – KELLINGHUSENSTRASSE – HAGENBECKS TIERPARK – SCHLUMP – LANDUNGSBRÜCKEN – 
JUNGFERNSTIEG – BILLSTEDT – ST. PAULI – HAMBURGER STRASSE – MERKENSTRASSE – EMILIENSTRASSE

L i n i e n H a l t e s t e l l e n

x und y _________________________________

_________________________________

_________________________________

_________________________________

x und z _________________________________

_________________________________

y und z _________________________________

_________________________________

_________________________________

_________________________________

x, y u. z _________________________________

H a l t e s t e l l e L i n i e n

Schlump

__________________________________________________

Jungfernstieg

__________________________________________________

Sternschanze

__________________________________________________

Berliner Tor

__________________________________________________

Barmbek

__________________________________________________

Landungsbrücken

__________________________________________________

Ohlsdorf

__________________________________________________

Wandsbeker
Chaussee
__________________________________________________
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1. Male die Linien in
den richtigen Farben
an und trage die
Namen der Halte-
stellen in den Plan
ein.

2. Suche im
Liniennetzplan die
Endhaltestellen der
Linien U 1, U 2, U 3
und S 1 heraus und
trage sie ein.

3. Hanna will mit ihren Eltern in den Stadtpark fahren. Sie wohnen in der Nähe der Haltestelle Lattenkamp. 
Wie sollen sie am besten fahren?

______________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________________________

Haltestellen gesucht!
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Fahrten planen im Liniennetz

1. Familie Hummel aus Barm-
bek will am Sonntag nach
Reinbek fahren: zu einer
Fahrradtour durch den
Sachsenwald. Die Räder
dürfen ja in der Bahn kosten-
los mitgenommen werden.

a. In Barmbek treffen sich
die Linien

b. Welche Wege führen nach
Reinbek? Trage die fehlenden
Haltestellen auf dem Plan ein!

c. Umsteigen muss die Familie
Hummel an der Haltestelle

in die

Hamburger Str.

Lübecker Str.

2. Familie Bähr wohnt in Farmsen. Die Bährs wollen nach Hagenbeck und überlegen, wie sie am besten fahren;

es gibt viele Möglichkeiten mit der U-Bahn.

a. Mit welchen Linien müssen sie am wenigsten umsteigen?

______________________________________________________________________________________________________

Wie oft? Wo? ________________________________________________________________________________

b. Vater Bähr will die Strecke mit den wenigsten Haltestellen fahren. Welche ist es?

______________________________________________________________________________________________________

Wie viele Haltestellen sind es?

c. Wie kommst du am besten von zu Hause nach Hagenbeck?

______________________________________________________________________________________________________
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Das Schild, das rechts abgebildet ist, nennt man Linientafel.
Du findest sie auf den Bahnsteigen. Auf der abgebildeten
Linientafel kannst du ablesen, wie lange die Fahrt von der
Kellinghusenstraße bis zu einer bestimmten Haltestelle mit
der U 3 dauert, zum Beispiel zum Schlump 6 Minuten.

Bei dem Fahrplan unten fehlen die Abfahrts- und Ankunfts-
zeiten. Wenn dir eine Abfahrtszeit bekannt ist, kannst du dir
für diesen Zug den genauen Fahrplan selbst aufstellen:
Vervollständige den Fahrplan für Züge von Kellinghusen-
straße bis Mümmelmannsberg mit der Abfahrtszeit 5.46 Uhr.

Kellinghusenstraße 5.46

Eppendorfer Baum 5.48

Hoheluftbrücke 5.50

Schlump ..................

Sternschanze ..................

Feldstraße ..................

St. Pauli ..................

Landungsbrücken ..................

Baumwall ..................

Rödingsmarkt ..................

Rathaus ..................

Mönckebergstraße ..................

Hauptbahnhof Süd ..................

Berliner Tor ..................

Burgstraße ..................

Hammer Kirche ..................

Rauhes Haus ..................

Horner Rennbahn ..................

Legienstraße ..................

Billstedt ..................

Merkenstraße ..................

Steinfurther Allee ..................

Mümmelmannsberg ..................

Die Linientafel der U-Bahn
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Wir fahrplanen mit der S-Bahn

1. Die Schülerinnen und Schüler einer 5. Klasse aus Altona wollen einen Ausflug in den Stadtpark machen.
Sie fahren mit der S 1 von Altona bis zur Haltestelle:

_________________________________________________

Wie lange dauert die Fahrt?  Minuten.

2. Die Klasse trifft sich um 9.00 Uhr am Bahnhof. Sie kann mit der Bahn um Uhr starten.

Es kann vorkommen, dass sich ein Kind etwas verspätet. Die nächste Bahn fährt um Uhr.

3. Eine 10. Klasse aus einer Schule in Blankenese will ihre Klassenfahrt nach München machen.
Um 9.15 Uhr fährt ihr Zug von Altona. Die Klasse will gemeinsam mit der S-Bahn von Blankenese losfahren.

Wie lang ist die Fahrzeit von Blankenese bis Altona?  Minuten.

Welche S-Bahn sollten die Schüler nehmen?

Blankenese ab: Uhr / Altona an: Uhr.
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Der Busplan

Bf Bergedorf
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Wir fahrplanen mit dem Bus

1. Stefan fährt jeden Tag mit der MetroBus-Linie 12 zur Schule Mümmelmannsberg.

Er steigt an der U-Bahn-Haltestelle Billstedt ein.

Der Fahrplan ist auf dem Arbeitsblatt 19 abgedruckt.

Wie lange dauert Stefans Fahrt zur Schule? Minuten

Wann sollte er abfahren, um pünktlich

um 8.00 Uhr in der Schule zu sein? Abfahrt Uhr

2. Stefans Freund Bastian steigt an der Haltestelle Mehrenskamp ein.
Kannst du die Abfahrtszeiten an dieser Haltestelle zwischen 7.00 Uhr und 8.00 Uhr herausfinden?

3. Mittags fährt Stefan zu seinem Freund Christian mit nach Hause.
Christian wohnt in der Nähe des Harnackrings.

Wie lange müssen sie fahren? Minuten

4. Dienstags haben die drei Jungen erst zur zweiten Stunde Unterricht. Sie beginnt um 8.50 Uhr.
Der Bus aus Richtung Billstedt kommt um 8.35 Uhr an der Haltestelle Schule Mümmelmannsberg an.

Stefan ist um Uhr losgefahren.

Bastian stieg um Uhr zu.

5. Bastian und sein Bus hatten am letzten Dienstag Verspätung. Er startete am Mehrenskamp erst um 7.53 Uhr.

Kam er noch rechtzeitig zur ersten Stunde? _________________________________________________

6. Am Sonntag wollen alle drei zum Fest auf den Lohbrügger Marktplatz.
Es beginnt um 15.00 Uhr, und sie wollen von Anfang an dabei sein.

Wann müssen sie losfahren?

Stefan um Uhr

Bastian um Uhr

Wann treffen die beiden Christian? um Uhr

Uhr Minuten ...

7 .............. .............. .............. .............. .............. .............. .............. .............. ..............
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Wer hilft dem Kontrolleur?

1. Der Kontrolleur kann aus der Fahrkarte einiges herauslesen:

2. Welche Fahrkarte ist richtig?

Die 12-jährige Kerstin sitzt am 24. November 2004 im Bus, und es passiert: Die Kontrolleure kommen.
Kerstin hat einen Fahrschein gelöst, sie wühlt in ihrer Jackentasche und zum Vorschein kommt
der Zettelhaufen, den ihr unten seht!
Könnt ihr Kerstin und dem Kontrolleur helfen, die richtige Fahrkarte herauszufinden? Kreuzt sie an!
Übrigens: Da gibt es etwas, das kann nicht sein!

örtliche Gültigkeit

Preis

Einstieg (Zahlgrenz-Nr.)

Fahrtrichtung
(FALK = Falkenstein)

Modul-Nummer
(Personal-Kennzeichnung)

Einstiegs-
Haltestelle

Fahrkarten-Art

Klasse

Datum

Fahrkarten-Nummer

Uhrzeit des Verkaufs

ausgegeben auf Linie
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Ich doch nicht!

Würdest du das tun? 

1. ... auf der Rolltreppe verkehrt herum laufen? ■■ ■

2. ... mit Rollerblades oder Roller auf dem Bahnsteig fahren? ■■ ■

3. ... ohne Grund den Notrufknopf drücken? ■■ ■

4. ... trotz Warnsignal noch in die U-Bahntür springen? ■■ ■

5. ... das Haltesignal im Bus drücken, obwohl du  nicht aussteigen willst? ■■ ■

6. ... hinter dem Bus auf die Straße laufen? ■■ ■

7. ... den Handlauf der Rolltreppe herunterrutschen? ■■ ■

8. ... ganz nah an der Bahnsteigkante stehen? ■■ ■

9. ... mit Freunden auf dem Bahnsteig rumtoben? ■■ ■

10. ... trotz Warnsignal für andere noch die Tür aufhalten? ■■ ■

11. ... durch lautes Geschrei mit anderen zusammen die Leute nerven? ■■ ■

12. ... die Füße auf den Sitz legen? ■■ ■

13. ... den Discman ganz laut stellen? ■■ ■

14. ... Kaugummi unter den Sitz kleben? ■■ ■

15. ... die S-Bahntür auf der falschen Seite öffnen? ■■ ■

16. ... an den Stangen in der U- oder S-Bahn turnen? ■■ ■

17. ... sich in Bus oder Bahn reindrängeln, wenn andere noch aussteigen? ■■ ■

18. ... mit dem Aufzug rauf und runter fahren? ■■ ■

19. ... Müll auf dem Sitz liegen lassen? ■■ ■

20. ... im Bus freihändig stehen? ■■ ■

21. ... die Infotaste drücken und Blödsinn fragen? ■■ ■

Das habe ich
noch nie gemacht.

Das habe ich
schon mal gemacht.

Du weißt, auf was du achten musst, um sicher mit Bus und Bahn unterwegs zu sein?
Teste dich selbst und kreuze an, was für dich zutrifft!

●Du hast noch nichts davon gemacht?qDas ist ja kaum zu glauben!

●So 1 bis 5 Sachen hast du schon mal angestellt?qDu bist ehrlich! 

●Du hast mehr als 10 solcher Sachen gemacht?qMan sollte dich aus dem Öffentlichen Nahverkehr ziehen!                                              

Achte immer auf deine Sicherheit und denke daran: Du fährst nicht alleine!
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Wer sagt was?

Ordne die Sprüche den Benutzern der verschiedenen Verkehrsmittel oder den Fußgängern zu,
indem du Verbindungslinien zwischen den zusammenpassenden Kästchen ziehst.

Ich fahre, wann, wohin und mit wem ich will!

Ich fahre im 5-Minuten-Takt!

Freie Fahrt für freie Bürger!

Alle reden vom Wetter – ich auch!

My car is my castle!

Ich habe immer Vorfahrt!

Wer rastet, der rostet!

Lieber HVV als Stau!

Lieber joggen als hocken!

Lieber Stop-and-Go als ‘nen kalten Po!

Langsam kommt man auch ans Ziel!

Lieber im Untergrund vorankommen
als oben nicht ankommen!

Lieber um die Ecke flitzen
als lange vor ‘ner Ampel schwitzen!

Lieber Bike-and-Ride als Park-and-Ride!

Ich bin voll in Fahrt!

Frischluft macht fit!

Lieber ein Einzelzimmer im Stau
als Gedränge in der U-Bahn!

Lieber trocken im Stau stehn
als nass im Regen gehn!

Lieber auf dem Sattel fluchen
als ewig einen Parkplatz suchen!

Ich bin voll im Tritt!

Lieber oben warten als unten durch!

Schusters Rappen hat nie einen Platten!
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M 11 

Arbeitsprotokoll zum Lernzirkel „Wir fahren mit dem HVV“

Name: ........................................................... 

Station diese Station fand ich 

leicht - mittel - 

schwer

zu den Aufgaben dieser Station habe ich 

 folgende Frage(n) 

1

2

3

4

5

6

7

8

wie viel Sachen hast du 

schon mal gemacht? 

    ................................. 

9

10

 / 21 
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M 12 a  Lösungszettel 

Station 1 

1. Norderstedt Mitte U1 Ohlstedt/ Großhansdorf 

Niendorf Nord U2 Wandsbek-Gartenstadt

Barmbek U3 Mümmelmannsberg

Wedel S1 Poppenbüttel

Elbgaustraße S21 Aumühle

Pinneberg S3 Neugraben

2. U1 und U2: Jungfernstieg/Hauptbahnhof/ Lübecker Straße/ Wandsbek-Gartenstadt 

U1 und U3: Kellinghusenstraße/ Hauptbahnhof Süd 

U2 und U3: Barmbek/ Schlump/ Hauptbahnhof/ Berliner Tor 

Schlump U2/ U3

Jungfernstieg S1 /S3/ S2/ U1 /U2 

Sternschanze S11/ S21/ S31/ U3 

Berliner Tor S1/ S11/ S2 /S21/ U2 / U3 

Barmbek S1/ S11/ U2/ U3 

Landungsbrücken S1/ S2/ S3 /U3 

Ohlsdorf S1/ S11/ U1 

Wandsbeker Chaussee  S1/ S11/ U1 

3. Zu streichen sind: Hagenbecks Tierpark/ Jungfernstieg/ Hamburger Straße/ Emilienstraße 

Station 2

1. Siehe Liniennetzplan

2. Endhaltestelle (im Uhrzeigersinn): Norderstedt Mitte – Poppenbüttel – Niendorf Nord – Ohlstedt/ 

Großhansdorf

3. Mit der U1 bis Kellinghusenstraße, umsteigen in die U3 bis Borgweg 

Station 3 

1. a) U2 / U3 / S1 

b) U2: Dehnheide/ …/ Mundsburg/ Uhlandstraße/ …/ 

    S1: Friedrichsberg/ Wandsbecker Chaussee/ Hasselbrok/ Landwehr 

    S21:Rothenburgsort/ Tiefstack/ Billwerder-Moorfleet/ Mittlerer Landweg/ Allermöhe/

            Nettelnburg/ .../ 

c) Haltestelle Berliner Tor in die S21 

2. a) U1 und U2 

    1mal umsteigen 

     Wandsbek-Gartenstadt 

b) U1 bis Wandsbek-Gartenstadt/ U2 bis Barmbek/ U3 bis Schlump / U2 bis Hagenbecks Tierpark 

    16 Haltestellen 

c) siehe Linienetzplan 

 / 22 

22



M 12 b Lösungszettel

Station 4 

5.46 6.16 7.31 

5.48 6.18 7.33 

5.50 6.20 7.35 

5.52 6.22 7.37 

5.53 6.23 7.38 

5.55 6.25 7.40 

5.56 6.26 7.41 

5.58 6.28 7.43 

5.59 6.29 7.44 

6.01 6.31 7.46 

6.03 6.33 7.48 

6.04 6.34 7.49 

6.06 6.36 7.51 

6.08 6.38 7.53 

6.10 6.40 7.55 

6.12 6.42 7.57 

6.13 6.43 7.58 

6.16 6.46 8.01 

6.17 6.47 8.02 

6.20 6.50 8.05 

6.21 6.51 8.06 

6.23 6.53 8.08 

6.26 6.56 8.11 

Station 5 

1.  Alte Wöhr / 28 Minuten 

2.  9.11 Uhr / 9.21 Uhr 

3. 13 Minuten, ab: 8.47 Uhr / an: 9.00 Uhr 

Station 6 

1. 8 Minuten / ab: 7.47 Uhr 

2. 7.01/ 7.06/ 7.11/ 7.16/ 7.21/ 7.26/ 7.31/ 7.41/ 7.51 Uhr 

3. 18 Minuten

4. 8.27 Uhr / 8.31 Uhr 

5. ja (aber knapp) – 7.57 Uhr 

6. 14,21/ 14.25/ 14.47 Uhr 

Station 7 

• Ticket in der Mitte (auf dem Kopf) 

• ein Fahrschein vom 6. Dez. 2004 kann nicht am 24. Nov. 2004 aus Kerstins Tasche kommen 

Station 10 

UwaagerechtU Usenkrecht

Untergrund     HamburgerVerkehrsverbund 

Rathaus     Hafen 

Blankenese     Fähre 

Fahrkarte     HagenbecksTierpark 

Gleise      Automat 

Auto      Regionalbahn 

Haltestelle     ZurückbleibenBitte 
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W I R  F A H R E N  M I T  D E M  H V V L Ö S U N G S Z E T T E L  S T A T I O N  9 q M 1 2 c

K o p i e r v o r l a g e  z u m  A r b e i t s b u c h  „ W i r  f a h r e n  m i t  d e m  H V V “  –  A u s g a b e  2 0 0 5

Wer sagt was?

Ordne die Sprüche den Benutzern der verschiedenen Verkehrsmittel oder den Fußgängern zu,
indem du Verbindungslinien zwischen den zusammenpassenden Kästchen ziehst.

Ich fahre, wann, wohin und mit wem ich will!

Ich fahre im 5-Minuten-Takt!

Freie Fahrt für freie Bürger!

Alle reden vom Wetter – ich auch!

My car is my castle!

Ich habe immer Vorfahrt!

Wer rastet, der rostet!

Lieber HVV als Stau!

Lieber joggen als hocken!

Lieber Stop-and-Go als ‘nen kalten Po!

Langsam kommt man auch ans Ziel!

Lieber im Untergrund vorankommen
als oben nicht ankommen!

Lieber um die Ecke flitzen
als lange vor ‘ner Ampel schwitzen!

Lieber Bike-and-Ride als Park-and-Ride!

Ich bin voll in Fahrt!

Frischluft macht fit!

Lieber ein Einzelzimmer im Stau
als Gedränge in der U-Bahn!

Lieber trocken im Stau stehn
als nass im Regen gehn!

Lieber auf dem Sattel fluchen
als ewig einen Parkplatz suchen!

Ich bin voll im Tritt!

Lieber oben warten als unten durch!

Schusters Rappen hat nie einen Platten!

24



M 13 

Mögliche Zielorte für die Erkundungen 

Denkmäler

Geschäfte

Hafen- und Verkehrseinrichtungen 

Ausstellungen, Museen, Botanische Gärten, Zoo 

Konsulate

Kontorhäuser

Kulturzentren

Reisebüros

Religiöse Einrichtungen und Friedhöfe 

Restaurants

Weltläden

Wissenschaftliche Einrichtungen/Institute 

Sonstiges

Denkmäler

• Kornhausbrücke (Speicherstadt) mit Denkmälern von Columbus und Vasco da Gama, 

HTUwww.bildarchiv-hamburg.de/hamburg/hafenelbe/bruecken/index92.htmUTH ,

(Wofür sind diese Seefahrer berühmt geworden? Warum hat man ihr Denkmal hier aufgestellt?)

� in der Nähe Deutsches Zollmuseum 

• Simon-Bolivar-Denkmal, Simon-Bolivar-Park, an der Abzweigung Abteistraße von der Rothen-

baumchaussee (Höhe Nr. 215) vor der St. Nikolaikirche am Klosterstern, HTUwww.bildarchiv-

hamburg.de/hamburg/parks/simon _bolivar/ UTH

(Wer war Simon Bolivar?)

• Wißmann-Denkmal, Tbis wenigstens 15.11.2005 auf der Uferpromenade Bei den St. Pauli Lan-

dungsbrücken (Höhe Hafentor/Rickmer Rickmers), T HTUwww.afrika-hamburg.de/willkommen.html UTH

(Wer war Hermann von Wißmann? Was erfahrt ihr vor Ort über die Geschichte des Denkmals?)

Geschäfte

• Himalaya, Lange Reihe 55 

(Welche Produktgruppen werden verkauft? Aus welchen Ländern kommen die Produkte? Was ge-

fällt euch besonders gut?)

• Iberico – Lebensmittelhaus Portugal und Spanien, Lange Reihe 87, Öffnungszeiten: 10-20 Uhr 

(Welche Sonderangebote gibt es? Kauft einige preiswerte Produkte, die euch gefallen, bringt sie 

mit und stellt sie vor.)

• Indischer Supermarkt, Lange Reihe 9, Öffnungszeiten: 9-19 Uhr 

(Welche Produkte kann man hier kaufen, die es in einem normalen Supermarkt nicht gibt? 

Schreibt Beispiele auf. Kauft zwei preiswerte Produkte, die euch gefallen; bringt sie mit und stellt 

sie vor.)

• Dr. Goetze - Land und Karte, Alstertor 14-18 , Tel. 040-357463-0, HTUwww.mapshop-hamburg.de/UTH

(Seht euch genau an, was es alles zu Afrika gibt. Welcher Globus gefällt euch am besten? Kann 

man hier auch Inseln mieten? Lasst euch ein Luftbild in möglichst großem Maßstab mit eurer 

Schule  oder eurem Wohnhaus in der Mitte ausdrucken – wenn es nicht zu teuer ist.)

• Musikkeller (Instrumente aus aller Welt), Lange Reihe 94, Öffnungszeiten: 11:03 – 18:03 Uhr, 

Tel. 24 77 82 

(Welche Instrumente aus Brasilien kann man im Musikkeller kaufen?)

• Rugmark-Teppiche (ohne Kinderarbeit hergestellt s. HTUwww.rugmark.deUTH):

Domäne Einrichtungsmarkt 

- Großmoorring 17, Friedrich.-Ebert-Damm 161-169, Waidmannstr. 10 

(In der Teppich-Abteilung nach Rugmark-Teppichen fragen. Domäne Einrichtungsmarkt hat damit 

geworben, Teppiche mit diesem Siegel zu führen, die nicht durch Kinderarbeit hergestellt wurden. 

Liegen Rugmark-Broschüren aus? Was bedeutet das Rugmark-Siegel? Woher kommen die Tep-

piche?)

• Thai Asia Supermarkt, Lange Reihe 1, Öffnungszeiten 10-20 Uhr 

(Welche Produkte kann man hier kaufen, die es in einem normalen Supermarkt nicht gibt. Schreibt 

Beispiele auf. Kauft zwei preiswerte Produkte aus Thailand, die euch gefallen; bringt sie mit und 

stellt sie vor.)
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Hafen- und Verkehrseinrichtungen 

• Flughafen Fuhlsbüttel, HTUwww.ham.airport.deUTH, Haltestelle Flughafen, Terminal 4 

(Wohin gehen die Flüge von Terminal 4, die an der großen Anzeigetafel aufgelistet werden?)

• ZOB, Steintorplatz/Adenauerallee 

(In welche großen Städte Osteuropas fahren von hier regelmäßig Busse? Verlasst euch nicht nur 

auf die Anzeigen an den 16 Haltestellen, sondern benutzt die Touchscreens in der Halle des Bus-

Port Hamburg!)

• Willkommhöft (Schiffsbegrüßungsanlage 8-20 Uhr), HTUwww.willkommhoeft.deUTH , Schulauer Fähr-

haus, Wedel, Parnaßstr. 29 

(Wenn ihr etwas Glück habt kommen auf der Elbe Schiffe vorbei, die größer als 500 Bruttoregis-

tertonnen sind und begrüßt/verabschiedet werden: Welche Schiffe wurden - als ihr dort wart - wie 

begrüßt/verabschiedet?)

Ausstellungen, Museen, Botanische Gärten, Zoo 

• Afghanisches Museum, Sandtorkai 32/1, Tel. 37 82 36, HTUwww.afghanisches-museum.deUTH, Öff-

nungszeiten: täglich 10-17 Uhr, Kinder unter 12 Jahren 1,50 €, Jugendliche 2,50 €

(Würdet ihr einen Besuch des Museums für die ganze Klasse empfehlen? Was war neu und

interessant für euch?)

� Gewürzmuseum (direkt darunter)

• Botanischer Garten Klein Flottbek, Hesten 10, HTUwww.bghamburg.deUTH , geöffnet täglich von 9.00 

Uhr bis ca. 1 1/2 Stunden vor Sonnenuntergang, Einritt frei

(den Japan- oder Chinagarten im Bereich Pflanzengeographie aufsuchen oder den Bambusweg 

gehen: Macht eine kurze Dokumentation!)

� Panten un Blomen (Alter Botanischer Garten)

• Planten und Blomen ( Alter Botanischer Garten), Eingänge Dammtor und Stephansplatz, 

HTUwww.plantenunblomen.hamburg.deUTH, Eintritt frei

(Besichtigt die Japanischen Gärten und/oder das Tropengewächshaus - werktags ab 9.00 Uhr -

und haltet fest, was ihr gesehen habt und was euch beeindruckt hat.)

� Botanischer Garten 

• Cap San Diego, Überseebrücke, Tel. 36 42 09 oder 36 54 81, HTUwww.capsandiego.deUTH, Besichti-

gungen Mo.-So. 10 –18 h, Eintritt für Schüler unter 14 Jahren 2,50 € 

(Was für ein Schiff ist die Cap San Diego? Auf welchen Strecken ist sie gefahren? Was hat sie 

transportiert? Lohnt sich ein Besuch mit der ganzen Klasse?) 

� in der Nähe das Wißmann-Denkmal

• Deutsches Zollmuseum, Alter Wandrahm 15a – 16, Tel. 040/300 876 – 11, HTUwww.deutsches-

zollmuseum.de/ UTH , Öffnungszeiten: täglich 10-17 Uhr außer Montag, Eintritt frei

(Besucht auf jeden Fall die  Abteilung „Schmuggel“ – Die Einfuhr von welchen Produkten wird 

durch das Artenschutzabkommen verboten? Empfehlt ihr einen Besuch mit der ganzen Klasse?)

� in der Nähe Kornhausbrücke

• Gewürzmuseum, Am Sandtorkai 32, Tel. 040/36 79 89 HTUwww.hamburg-magazin.de/ku_museum-

spicys-gewuerzmuseum.htm UTH , Öffnungszeiten: Di.-So. 10-17 Uhr, Eintritt für Kinder 1 €

(Bringt einige Gewürzproben mit, zu denen ihr etwas über Herkunft und Anwendung erfahren 

habt.)

� Afghanisches Museum (direkt darunter)

• Skulpturenland Reitbrook, Vorderdeich 15, Öffnungszeiten: täglich (Welche Skulpturen stam-

men von Künstlern aus anderen Kontinenten? Welche Skulptur gefällt euch am besten?

• Museum für Völkerkunde, Tel. 428131-101, Rothenbaumchaussee 64 

HTUwww.voelkerkundemuseum.comUTH , Öffnungszeiten: dienstags bis sonntags 10-18 Uhr, Entritt für 

Schüler bis 16 Jahre 2 €

(Seht euch um! Was findet ihr interessant für einen Besuch mit der ganzen Klasse? Welche Son-

derausstellung gibt es zur Zeit? Im Museumsshop könnt ihr für 1 € einen Glückselefanten aus Sri 

Lanka kaufen.)

• Segelschiff Rickmer Rickmers, St. Pauli Landungsbrücken (Brücke 1, Fiete-Schmidt-Anleger), 

Tel.:  040-319 59 59, HTUwww.rickmer-rickmers.de UTH, Öffnungszeiten: täglich 10-18 Uhr, Schüler 

2,00/2,50 €

(Bei einer Besichtigung sollte erkundet werden, ob sich der Besuch mit der ganzen Klasse lohnt. 
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Kommt eine Besichtigung für die Erkundungsgruppe nicht in Frage, an der Kasse um das 

Informationsblatt zur SS Rickmer Rickmers bitten. Was transportierte die Rickmer Rickmers 1896 

von Hongkong nach Bremerhaven? Was brachte sie nach 1912 unter dem Namen MAX von Chile 

nach Hamburg?)

� ganz in der Nähe steht das Wißmann-Denkmal

• Tierpark Hagenbeck, THaupteingang Lokstedter Grenzstraße 2, T Tel. 54 00 01- 0, 

HTUwww.hagenbeck.deUTH, Öffnungszeiten: täglich ab 9 Uhr

(Da der Eintritt mit 8,50 € für Kinder im Alter von 4-16 Jahren relativ teuer ist, lohnt sich nur ein 

längerer Aufenthalt. Wählt euch jeweils ein Tier aus Afrika, Asien, Südamerika, das ihr noch nicht 

gut kennt und das euch beeindruckt. Beobachtet es genau, sammelt Informationen, so dass ihr in 

der Klasse darüber berichten könnt.)

Konsulate

Kontorhäuser

• Afrikahaus C. Woermann, Große Reichenstr. 27, durchgehen bis zum Elefantenhaus, 

HTUwww.jaduland.de/kolonien/woermannr/linie.htmlUTH und 

HTUwww.abendblatt.de/daten/2003/04/30/154206.htmlUTH

(Was für Firmen sind heute typisch für das alte Kontorhaus der Reederei Woermann? Firmen-

schilder im Elefantenhaus studieren!)

• Chilehaus, zwischen Burchardplatz und Pumpen

(Lest die Infoschilder an der Spitze des Chilehauses und an der Straßengabelung Bur-

chardstr./Pumpen  - unter dem Straßenschild „Pumpen“ – und macht euch Notizen! Vergleicht die 

alten und neuen Firmenübersichten in den Eingängen Portal A,B,C !)

Kulturzentren

• Goldbekhaus (Ausländerarbeit, kulturelle Angebote), Winterhude, Moorfurtweg 9, Tel. 278702-0/-

11/-12, HTUwww.goldbekhaus.deUTH; Information im 1.Stock vormittags nicht immer besetzt, aber irgend 

jemand ist immer ansprechbar

( Welche Angebote mit internationalem Charakter werden hier gemacht? erfragen/Infobroschüre)

• Kulturladen St. Georg, Lange Reihe 111, Tel. 280 54 862

(Wenn möglich fragen, sonst Informationen aus dem Schaukasten vor der Tür entnehmen: Was 

ist der Kulturladen? Welche Angebote mit internationalem Charakter werden gemacht?)

Reisebüros

Religiöse Einrichtungen und Friedhöfe 

• Friedhof Ohlsdorf,   Fuhlsbüttler Str. 756, Tel. 593 88-0, HTUwww.friedhof-hamburg.deUTH , Öffnung ab 

8.00 Uhr, (Bereich der islamischen Grabstätten und Gräber der in Hamburg verstorbenen chinesi-

schen Seeleute und Staatsangehörigen), Informationshaus am Haupteingang 11 – 15 Uhr täglich 

(dort eventuell nach der Lage der beiden Gräberfelder fragen und in einen Friedhofsplan eintragen 

lassen; mit dem Bus 170 bis Eichenallee; von der Haltestelle an der Kreuzung Eichenallee/ Sor-

busallee etwa 100m in Richtung Osten (Richtung Kapelle 13); links zeigen dann Schilder die Rich-

tung zu den islamischen  - iranischen und türkischen - Gräbern an  (300 m Fußweg) und rechts 

geht von der Eichenallee der Weg (noch vor dem Zugang zu dem von der Straße aus gut sichtba-

ren großen Bombenopfer Mahnmal) zu den chinesischen Gräbern ab; nach wenigen Metern wie-

der rechts und dann nach etwa 30m rechter Hand; 

(Was beeindruckt euch hier an diesen Gräbern? Macht eine kurze Dokumentation.)

• Imam Ali Moschee/Islamisches Zentrum Hamburg e.V., Schöne Aussicht 36, Tel. 22 12 20 

HTUwww.islamic-centre-hamburg.de UTH und HTUwww.zdf.de/ZDFde/inhalt/31/0,1872,2113855,00.htmlUTH, Gäste 

sind jederzeit willkommen

(Aus welchen Ländern kommen die Menschen, die hierher zum Gebet gehen? Warum wurde die 

Moschee nach Imam Ali benannt?)
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• Russisch-orthodoxe Kathedralkirche Prokop, Hagenbekstr. 10, Tel. 404060, HTUwww.bildarchiv-

hamburg.de/hamburg/kirchen/russisch/ UTH und 

HTUwww.heiligenlexikon.de/index.htm?BiographienP/Prokop_von_Ustjug.htmlUTH

(Die Kirche ist in der Regel geschlossen; vorher anrufen! Wer war der heilige Prokop, nach dem 

die Kirche benannt wurde? Siehe Infoschild! Worin unterscheidet sich der Bau dieser Kirche von 

evangelischen oder katholischen Kirchen in Hamburg?)

Restaurants

• China-Restaurant “Rote Sonne”, Ness 1, Tel. 36 90 56 88, geöffnet ab 11.30 Uhr

(Was ist anders als in deutschen Restaurants? Bittet um eine Tageskarte , die ihr mitnehmen 

könnt!)

Weltläden

      (Welche Produkte bekommt man in einem Weltladen? Kauft ein Produkt mit dem Transfair-

      Siegel und erkundigt euch was das Siegel bedeutet!)

• Süd-Nord Kontor, Stresemannstr. 374, Tel. 89 60 77 , HTUwww.gepa3.deUTH

• Bramfelder Laterne, Berner Chaussee 58, Tel.641 50 23, HTUwww.bramfelderlaterne.deUTH , Öffnungs-

zeiten: Mo., Di., Do., Fr.  16 - 18 Uhr; Mi., Sa. 10 - 12 Uhr 

• fairwind-Weltladen, Königstr. 54, Tel. 30620-318, Öffnungszeiten: Mo. 10-18.30, Di.-Do. 10-15 

Uhr, Fr. 10-14 Uhr, HTUwww.fairwind-weltladen.de/UTH

• Eine Welt Laden Rissen, Rissener Dorfstr. 49, Tel. 812619, Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-12/16-18 

Uhr, Sa. 10-12 Uhr, HTUwww.abendblatt.de/daten/2004/09/14/340353.htmlUTH

• Eine Welt Laden Norderstedt, Rathausallee 44, Tel. 53531022, Öffnungszeiten: Mo., Di., Fr. 

9.30-13 Uhr/ 15-18 Uhr, D. 9.30-18 Uhr, Sa. 9.30-13 Uhr 

• Weltladen Osterstraße, Osterstr 171, Tel 440821, Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-19 Uhr, Sa. 10-16 

Uhr, HTUwww.weltladen-osterstrasse.de UTH

Wissenschaftliche Einrichtungen und internationale Institutionen 

• Berhard-Nocht-Institut für Tropenmedizin, Bernhard Nocht Str. 74, Tel. 428180, HTUwww.bni-

hamburg.deUTH,

(An der Rezeption fragen, ob ihr einen Prospekt des Instituts bekommen könnt und ob ihr einmal 

kurz in den Ambulanz-Warteraum gehen dürft – den roten Pfeilen auf dem Fußboden folgen – von 

dort hat man einen schönen Blick über den Hafen. Kann man in der Ambulanz seine Tropentaug-

lichkeit feststellen lassen?/ sich beraten oder impfen lassen, wenn man von einem tollwütigen Tier 

oder einer Giftschlange gebissen wurde? Das blaue Infoschild 50 m rechts vom Haupteingang 

sagt euch, wer Bernhard Nocht war.)

• Deutsches Übersee-Institut, Tel. 42825593, HTUwww.duei.deUTH / Hamburger Welt-Wirtschafts-

Archiv, Tel. 4283430, HTUwww.hwwa.deUTH, Neuer Jungfernstieg 21, 

(Beide Institute befinden sich im gleichen Haus. Zunächst sollte die große Weltzeituhr im Ein-

gangsbereich studiert werden: Wie spät ist es zur Zeit in Santiago de Chile? An der großen An-

zeigetafel links hinter der Eingangstür kann man sehen, wer hier alles untergebracht ist: Welche 3 

Institute gehören zum Deutschen Übersee Institut? Linker Hand kann man in die Bibliothek des 

Hamburger Welt-Wirtschafts-Instituts gehen: Mo. 9-15 Uhr, Di. – Fr. 9-19 Uhr. Nach rechts durch 

den Raum mit den Schließfächern kommt man zum Deutschen Übersee-Institut. Mit dem Pater-

noster(!) in den 6. Stock fahren, von dort aus bis in den 8. Stock laufen und einen Blick in die Bib-

liothek des Orient Instituts werfen – Mo.– Fr. 9-12 Uhr / 13-16 Uhr – Über welche Länder gibt es 

hier Bücher? Im 4. Stock kann man in die Bibliothek des Instituts für Afrika-Kunde gehen - Raum 

435, Di.-Do. 9-12.30 Uhr / 13.30-17.00 Uhr; Fr. 9.00-12.30 Uhr / 13.30-16.00 Uhr -  Wie viele Bü-

cher gibt es hier über Kamerun?)

• Handelskammer Hamburg (Hamburger Börse), Adolphsplatz 1, HTUwww.hk24.deUTH und 

HTUwww.hamburger-boerse.de/UTH

(Was findet in diesem Gebäude statt? Fragt die  Person an der  Rezeption und lest die Infoschil-

der!)
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• Internationaler Seegerichtshof, Am Internationalen Seegerichtshof 1, Tel. 35607-0, 

HTUwww.itlos.orgUTH und HTUwww.auswaertiges-amt.de/www/de/aussenpolitik/vn/seerecht/isgh_html#2UTH (Un-

angemeldet ist eine Besichtigung nicht möglich, dennoch lohnt sich der kurze Fußweg von der 

Elbchaussee zu dem eindruckvollen Bau. Beim Pförtner nach der Broschüre zum Internationalen 

Seegerichtshof fragen. Wie viel Richter aus wie viel Ländern gehören zum Internationalen Seege-

richtshof? Was sind die Verhandlungssprachen?)

• UNESCO Institut für Pädagogik, Feldbrunnstr.58, Tel. 44 80 410, Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30 – 

12.30 Uhr, HTUwww.unesco.org/education/uieUTH

(Am Eingang klingeln und an der Rezeption nach Frau Behr fragen, die gerne hilft, Fragen beant-

wortet und einen Blick in die Bibliothek ermöglicht. Was ist die UNESCO? Um welches Problem 

kümmert sich das Hamburger UNESCO-Institut?)

Sonstiges

• Wandbilder (Murals), z.B. in Hamburg-Altona, Hahnenkamp 3 mit dem Thema „Die Welt geht 

rund“, HTUwww.mural-global.org/dir2A_doc181B.htmlUTH,

(Was versucht das Wandbild darzustellen/auszudrücken?)

________________________

Ergänzungen und Hinweise auf Änderungen bitte an: Joerg-Robert.Schreiber@li-hamburg.de 
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M 14 Planungsblatt

Projekt „Hamburg Tor zur Welt – Stadterkundungen mit dem HVV“ 

Erkundungsgruppe: ...................................................

Vorname und Name 

....................................................

Vorname und Name 

.....................................................

Vorname und Name 

Wir werden das folgende Ziel erkunden: ................................................................................. 

Unser Erkundungsauftrag:

....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

....................................................................................................................................................

Hinfahrt:

in Linie bis Haltestelle umsteigen in bis Haltestelle umsteigen in bis Haltestelle 

Abfahrt Ankunft Abfahrt Ankunft Abfahrt Ankunft

ungefähre Ankunft am Zielort: .......... Uhr

Aufenthalt am Zielort bis:         ......... Uhr 

Rückfahrt:

in Linie bis Haltestelle umsteigen in bis Haltestelle umsteigen in bis Haltestelle 

Abfahrt Ankunft Abfahrt Ankunft Abfahrt Ankunft

Rückkehr in der Schule gegen ......... Uhr 

Wir verpflichten uns zur Einhaltung der vereinbarten Erkundungsregeln. 

.....................................................

 (Unterschrift) 

.....................................................

 (Unterschrift) 

.....................................................

               (Unterschrift) 

Die Planung der Erkundungsgruppe findet meine Zustimmung 

.....................................................                                 Hamburg, den ......................... 

   (Unterschrift der verantwortlichen Lehrkraft) 
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